
Hans Melchior

Hans Melchior  (*  5.  August 1894 in  Berlin;  †  12.  März 1984  ebenda)  war  ein  deutscher
Botaniker. Sein botanisches Autorenkürzel lautet „MELCH.“
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Reinhold  Franz  Hans  Melchior  wurde  als  Sohn  des  Kaufmanns  Hermann  Heinrich  Franz
Melchior und seiner Ehefrau Luise Auguste Emma, geborene Bachmann am 5. August 1894 in
der  Greifswalder  Straße  14  in  Berlin  geboren.[1]  Melchior  studierte  von  1916  bis  1920
Naturwissenschaften und Botanik an der Universität  Berlin und wurde 1920 unter  Gottlieb
Haberlandt und Adolf  Engler am Institut für Pflanzenphysiologie zum Dr.  phil.  promoviert.
Anschließend wurde er Englers Assistent am Botanischen Museum Berlin-Dahlem. 1927 wurde
er  an  diesem  Institut  Oberassistent,  1932  Kustos,  1940  Professor  der  Botanik  und  1955
Wissenschaftlicher Oberrat. Von 1957 bis zu seiner Pensionierung 1959 war er kommissarischer
Leiter des Institutes.

Melchior  bildete  technische  Assistenten  in  der  Lebensmitteluntersuchung  und
Gartenbaulehrlinge  in  Botanik  aus.  1948  erhielt  er  einen  Lehrauftrag  für  Botanik  und
mikroskopische  Lebensmitteluntersuchungen  an  der  TH  Berlin  und  wurde  dort  1953  zum
Honorarprofessor ernannt.

Unter  seinen  zahlreichen  Beiträgen  für  die  Taxonomie  sind  seine  Behandlungen  der
Medusagynaceae,  Theaceae,  Violaceae  und  Canellaceae  für  die  zweite  Auflage  von  Die
Natürlichen  Pflanzenfamilien  von  Adolf  Engler  und  Carl  Prantl,  die  Publikation  als
Herausgeber mit Erich Werdermann von Englers Syllabus der Pflanzenfamilien  (1954–1964)
und  als  letzter  großer  Beitrag  (mit  Hans  Kastner)  Gewürze.  Botanische  und  chemische
Untersuchung (1974).
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Sein Hauptinteresse galt den Violaceae, Theaceae und Bignoniaceae und, besonders in seinen
früheren Jahren,  der  Alpenflora,  in  die  er  bei  Ausflügen  als  Student  mit  Engler  eingeführt
wurde. Melchior war ein Gründungsmitglied der I.A.P.T. (International Association for Plant
Taxonomy) und blieb in dieser Institution bis zu seinem Tod. Zudem war er Herausgeber von
fachwissenschaftlichen Zeitschriften und Sammelwerken.

Die Gattung Melchiora KOBUSKI, Synonym für Balthasaria  in der Familie Theaceae, ist nach
ihm benannt.[2]

1. Siehe Geburtsregistereintrag des StA Berlin 8 Nr. 1630/1894.

2. Lotte Burkhardt: Verzeichnis eponymischer Pflanzennamen – Erweiterte Edition. Teil I und
II. Botanic Garden and Botanical Museum Berlin, Freie Universität Berlin, Berlin 2018, ISBN
978-3-946292-26-5 doi:10.3372/epolist2018.

Taxon, Vol. 33, No. 3 (Aug., 1984), S. 560.

Brigitte Hoppe: Melchior, Hans. In: Neue Deutsche Biographie (NDB). Band 17, Duncker &
Humblot, Berlin 1994, ISBN 3-428-00198-2, S. 9 f. (Digitalisat).

Eva Potztal: Professor Dr. Hans Melchior (5.8.1894 - 12. 3. 1984), in: Willdenowia, Bd. 14,
H. 2 (Jan. 25, 1985), S. 261–268 (Nachruf auf Melchior).

Autoreneintrag (https://www.ipni.org/search?q=author%20std%3AMelch.) für Hans Melchior
beim IPNI

Normdaten (Person): GND: 139821872 | LCCN: n85804946 | VIAF: 71471955 |

Abgerufen von „https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Hans_Melchior&oldid=212201586“

Diese Seite wurde zuletzt am 21. Mai 2021 um 20:14 Uhr bearbeitet.

Der Text ist unter der Lizenz „Creative-Commons Namensnennung – Weitergabe unter gleichen
Bedingungen“ verfügbar; Informationen zu den Urhebern und zum Lizenzstatus eingebundener
Mediendateien (etwa Bilder oder Videos) können im Regelfall durch Anklicken dieser abgerufen
werden. Möglicherweise unterliegen die Inhalte jeweils zusätzlichen Bedingungen. Durch die
Nutzung  dieser  Website  erklären  Sie  sich  mit  den  Nutzungsbedingungen  und  der
Datenschutzrichtlinie einverstanden.

Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc.

Ehrungen

Einzelnachweise

Literatur

Weblinks

Hans Melchior – Wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Hans_Melchior

2 von 3 30.03.2025, 11:09



Hans Melchior – Wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Hans_Melchior

3 von 3 30.03.2025, 11:09


